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Am Nachmittag sind die Könige und Bataillone auf dem Sportplatz inAm Nachmittag sind die Könige und Bataillone auf dem Sportplatz inAm Nachmittag sind die Könige und Bataillone auf dem Sportplatz inAm Nachmittag sind die Könige und Bataillone auf dem Sportplatz inAm Nachmittag sind die Könige und Bataillone auf dem Sportplatz in
Oppendorf begrüßt worden.Oppendorf begrüßt worden.Oppendorf begrüßt worden.Oppendorf begrüßt worden.Oppendorf begrüßt worden.

Riesenstimmung im Zelt nach dem Marsch durch das Dorf.Riesenstimmung im Zelt nach dem Marsch durch das Dorf.Riesenstimmung im Zelt nach dem Marsch durch das Dorf.Riesenstimmung im Zelt nach dem Marsch durch das Dorf.Riesenstimmung im Zelt nach dem Marsch durch das Dorf. So sehen Siegerinnen aus.So sehen Siegerinnen aus.So sehen Siegerinnen aus.So sehen Siegerinnen aus.So sehen Siegerinnen aus.

14 Pokale und zahlreiche Medaillen hat der Vorstand des Stemwederberg-14 Pokale und zahlreiche Medaillen hat der Vorstand des Stemwederberg-14 Pokale und zahlreiche Medaillen hat der Vorstand des Stemwederberg-14 Pokale und zahlreiche Medaillen hat der Vorstand des Stemwederberg-14 Pokale und zahlreiche Medaillen hat der Vorstand des Stemwederberg-
Schützenverbands mitgebracht.Schützenverbands mitgebracht.Schützenverbands mitgebracht.Schützenverbands mitgebracht.Schützenverbands mitgebracht.

Oppendorf (pg). Einen großartigen
Schützenfestsonntag verbrachten
die Oppendorfer Schützen bei bes-

tem Wetter auf dem Gelände des
Sportlatzes neben dem neu erbau-
ten Dorfgemeinschaftshaus.

Im 75. Jubiläumsjahr der örtlichen
Jungschützen hatte der Verein das
72. Stemwederberg-Verbandsfest

wieder einmal zum Birkenhain ge-
holt (wir berichteten). Hier gibt es
ein paar Impressionen zu sehen.

Impressionen vom Verbandsfest
Gut geschossen und gut gefeiert: Stemweder Schützenvereine verbringen großartigen Tag
auf dem Sportplatzgelände in Oppendorf

Die Sieger der Verbandspokale am Stemweder Berg freuen sich schon auf das nächste Jahr.  Fotos: Peter GötzDie Sieger der Verbandspokale am Stemweder Berg freuen sich schon auf das nächste Jahr.  Fotos: Peter GötzDie Sieger der Verbandspokale am Stemweder Berg freuen sich schon auf das nächste Jahr.  Fotos: Peter GötzDie Sieger der Verbandspokale am Stemweder Berg freuen sich schon auf das nächste Jahr.  Fotos: Peter GötzDie Sieger der Verbandspokale am Stemweder Berg freuen sich schon auf das nächste Jahr.  Fotos: Peter Götz
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Stemweder Kirchengemeinden

Noch Plätze für die Tagesfahrt nach Wuppertal frei
Im Zentrum stehen die Besuche der Ausstellung „Gelebte Reformation - Die Barmer Theologische
Erklärung“ und der Jüdischen Kultusgemeinde Wuppertal mit Führung in der Synagoge

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Pfingstsonntag, 8. JuniPfingstsonntag, 8. JuniPfingstsonntag, 8. JuniPfingstsonntag, 8. JuniPfingstsonntag, 8. Juni
11 Uhr - Regionaler Gottesdienst
mit Taufen in der Stiftskirche in
Levern (Pfrin. M. Grauer)
Pfingstmontag, 9. JuniPfingstmontag, 9. JuniPfingstmontag, 9. JuniPfingstmontag, 9. JuniPfingstmontag, 9. Juni
10:30 Uhr - Festgottesdienst anläss-
lich des Glaubensfestes „1700 Jahre
Nicaenisches Glaubensbekenntnis“
auf dem Marktplatz in Lübbecke
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden:
www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
Gruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, Chöre
Am Dienstag, 10. Juni, sind Pfingstfe-

rien. Alle Gruppen und Kreise treffen
sich nach Absprache.
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
Dienstag: 15 bis 17 Uhr Altenstu-
be im Bürgerhaus in Dielingen
Mittwoch: 16 bis 17 Uhr Kinder-
chor im Gemeindezentrum Hal-
dem (ab 5 Jahren) -Informationen
bei Sabrina Dresa
Tel. 0179/1304817
Freitag: 19 bis 22 Uhr Jugendkreis
im Gemeindezentrum Haldem (ab
13 Jahren) - Ansprechpartner Jugend-
referent der Region Stemwede,
Michel Meier,
Tel. 0151/70592398 oder
michel.meier@ekvw.de;
20 bis 22 Uhr Badmintontraining

(CVJM) in der Zweifach-Sporthal-
le in Dielingen, Ansprechpartner
Martin Holtkamp
(martin-holtkamp@web.de)
LevernLevernLevernLevernLevern
Mittwoch:
19:30 Uhr Chor Pantarhei
Donnerstag:
20 Uhr Chor Herztöne
Freitag:
19:30 Uhr Posaunenchorprobe
OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Dienstag: 19 Uhr Posaunenchor;
20 Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 14:30 Uhr Krabbelgrup-
pe im Kindergarten; 14:45 Uhr Flö-
tengruppe; 17 Uhr Tischharfen II
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem

Donnerstag: 15 Uhr Spielenach-
mittag im Gemeindehaus (Infos S.
Luhede); 19 Uhr Kirchenchorpro-
be (Infos Dimuth van der Bent)
Freitag: 17:15 bis 18:45 Uhr Jung-
schar für Mädchen und Jungen von
8 bis 12 Jahren im Gemeindehaus
Wehdem (Infos Jugendreferent
Michel Meier); 19 Uhr Jugendkreis
im Gemeindezentrum Haldem (In-
fos Jugendreferent Michel Meier)
Samstag: 16 bis 20 Uhr Konfi-El-
tern-Patentag zum Thema „Taufe“,
inkl. gemeinsamem Abendessen
ErreichbarkeitErreichbarkeitErreichbarkeitErreichbarkeitErreichbarkeit
der Gemeindebürosder Gemeindebürosder Gemeindebürosder Gemeindebürosder Gemeindebüros
Das Gemeindebüro in Wehdem ist
bis zum 20. Juni geschlossen.

Im Rahmen der Veranstaltungs-
reihe des Kirchenkreis Lübbecke
„Und: Was glaubst du?“ bietet
die Evangelische Erwachsenenbil-
dung am Dienstag, 15. Juli, eine
Busfahrt nach Wuppertal-Barmen
an. Im Zentrum stehen die Besu-
che der Ausstellung „Gelebte Re-
formation - Die Barmer Theologi-
sche Erklärung“ und der Jüdischen
Kultusgemeinde Wuppertal mit
Führung in der Synagoge.
Frau Herfurth-Schlömer ist Pro-
jektleiterin der Ausstellung zur
Barmer Theologischen Erklärung.
Sie wird durch die Gemarker Kir-
che führen und die Teilnehmen-
den dabei an gelebter Reforma-
tion teilhaben lassen. Denn, was
vielleicht nicht alle wissen: In

Barmen - einem Ortsteil von Wup-
pertal - wurde Geschichte ge-
schrieben - und zwar ein bedeu-
tendes Stück evangelischer Kir-
chengeschichte. Das war 1934.
Die Barmer Theologische Erklä-
rung ist die zentrale Äußerung der
Bekennenden Kirche unter der na-
tionalsozialistischen Herrschaft.
Diese Erklärung richtete sich ge-
gen die Theologie und das Kir-
chenregime der „Deutschen Chris-
ten“. Diese hatten nämlich damit
begonnen, die evangelische Kir-
che der nationalsozialistischen
Diktatur gleichzuschalten. Die
Barmer Theologische Erklärung
war es, die durch zutiefst refor-
matorisches Denken entschei-
dende Impulse für christliches

Handeln im gesellschaftlichen
Kontext setzte.
Anschließend wird gemeinsam zu
Mittag gegessen und danach wird
die Gruppe bereits in der Jüdische
Kultusgemeinde Wuppertal zu ei-
ner Führung und zum Gespräch in
der Synagoge erwartet. Der Bus
fährt um 8 Uhr in der Stadthalle
Lübbecke ab und wird hier gegen
19 Uhr zurück sein. Der Teilneh-
mendenbeitrag beträgt 50 Euro.

Darin enthalten sind die Busfahrt, das
Mittagessen und die Führungen.
Es gibt noch Restplätze. Die ver-
bindliche Anmeldung muss bis zum
10. Juni bei Katrin Weber erfolgen.
Informationen erhalten Sie bei
Katrin Weber unter den
Telefonnummern 05741/2700300
oder 01520/3391849. Gerne können
Sie auch eine E-Mail schreiben:
erwachsenenbildung@
kirchenkreis-minden.de
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Kinderkirche Frieden in Haldem

Strahlende Gesichter am Ende der KinderkircheStrahlende Gesichter am Ende der KinderkircheStrahlende Gesichter am Ende der KinderkircheStrahlende Gesichter am Ende der KinderkircheStrahlende Gesichter am Ende der KinderkircheAbschied von Ulla JansenAbschied von Ulla JansenAbschied von Ulla JansenAbschied von Ulla JansenAbschied von Ulla Jansen

Die Botschaft ist angekommen,
jetzt muss der Samen nur noch
ausgestreut werden und der
Frieden wachsen.
Das Thema der Kinderkirche am
24. Mai im Gemeindezentrum
Haldem war hochaktuell, denn die
Kinder wussten schon, was Un-
frieden ist: „Wenn man sich nicht
verträgt. Wenn Menschen sich
streiten. Wenn Kriege geführt
werden.“
Auf der anderen Seite konnten
die kleinen Kinderkirchenbesu-
cherinnen und -besucher auch sehr
genau sagen, wie Frieden funktio-
niert: „Wenn man nett zueinander
ist. Wenn man sich nicht mobbt.
Wenn man keine Lust zum Strei-
ten hat. Wenn keine Menschen
mehr Kriege anfangen.“
Doch vor dem Beginn des Kinder-
gottesdienstes wurde ordentlich

miteinander gefrühstückt. Auf den
Tellern fand sich, passend zum
Thema, ein rotes Schokoladen-
herz als süßer Friedensgruß. Aber
auch Obst, Gemüse, kleine Würst-
chen und leckere Brötchen ha-
ben sich die Kinder und einige
Eltern, die dabeigeblieben sind,
gut schmecken lassen.
Im Kindergottesdienst erzählte
Andrea Hohbein die Geschichte
vom König und dem Samenkorn
des Friedens, was nicht wachsen
wollte, weil es in einer goldenen
Schatulle aufbewahrt wurde. Aber
Samenkörner gehören auf das
Feld, brauchen Sonne und Regen
und guten Boden, damit sie her-
anwachsen können.
Die Geschichte wurde vom Gleich-
nis Jesu vom Sämann ergänzt, das
Pfarrer Michael Beening span-
nend erzählte: Samenkörner auf

dem Weg, auf felsigem Grund und
unter Dornen haben keine Zu-
kunft, aber Weizenkörner auf
fruchtbarem Boden bringen viele
gute Friedensfrüchte.
Diese Botschaft wurde in den
Gruppen des Vormittags ver-
tieft: so wurden Friedenssymbo-
le gebastelt und verziert, Spiele
ohne Verlierer gespielt und Frie-
denstauben aus Teig geformt und
gebacken.
Zum Schluss der Kinderkirche hieß
es Abschied nehmen von der „Kin-
derkirchen-Oma“ Ulla Jansen, die
viele Jahre die Kinder mit tollen
Bastelideen erfreut hat und sich
aus Altergründen aus der Arbeit
zurückziehen musste. Ein Blumen-
strauß, ein großer Applaus und
ein herzliches Dankeschön ließen
sie mit einem lachenden und ei-
nem weinenden Auge auf ihre

Kinderkirchenzeit zurückschauen.
Als kleinen Gruß für das Team der
Mitarbeitenden bekamen die Mit-
arbeitenden ein Kinderkirchen-
Armband geschenkt, damit sie sich
noch oft an Ulla Jansen und ihre
Begeisterungsfähigkeit erinnern.
Der Termin für die nächste Kinder-
kirche steht bereits fest: Am Sams-
tag, 5. Juli, öffnen sich zum letz-
ten Mal vor den Sommerferien die
Türen des Gemeindezentrums, um
dann mit hoffentlich vielen Kin-
dern auf große Reise zu gehen.
Das Kinderkirchen-Team würde
sich sehr über Menschen freuen,
die zur Mitarbeit bereit sind und
diesen besonderen Arbeitsbe-
reich der Kirchengemeinde tat-
kräftig unterstützen. Ansprech-
partner sind Pfarrer Michael Be-
ening (Tel.: 05474/316) sowie die
Kinderkirchen-Mitarbeitenden.

Ulla Jansen mit Sarah und Marlena in der BastelgruppeUlla Jansen mit Sarah und Marlena in der BastelgruppeUlla Jansen mit Sarah und Marlena in der BastelgruppeUlla Jansen mit Sarah und Marlena in der BastelgruppeUlla Jansen mit Sarah und Marlena in der Bastelgruppe Beim Knotenspiel gibt es keine VerliererBeim Knotenspiel gibt es keine VerliererBeim Knotenspiel gibt es keine VerliererBeim Knotenspiel gibt es keine VerliererBeim Knotenspiel gibt es keine Verlierer
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Katholische Gottesdienste in Lemförde
Kirchengemeinde „Zu den Heiligen Engeln“ gibt Termine bekannt

Freitag, 6. Juni - Herz-Jesu-FreitagFreitag, 6. Juni - Herz-Jesu-FreitagFreitag, 6. Juni - Herz-Jesu-FreitagFreitag, 6. Juni - Herz-Jesu-FreitagFreitag, 6. Juni - Herz-Jesu-Freitag
18 Uhr - Vesper mit eucharistischer
Anbetung
Sonntag, 8. Juni - PfingstsonntagSonntag, 8. Juni - PfingstsonntagSonntag, 8. Juni - PfingstsonntagSonntag, 8. Juni - PfingstsonntagSonntag, 8. Juni - Pfingstsonntag
11 Uhr - Hochamt zu Pfingsten
12 Uhr - KirchCafé im Vorraum
Montag, 9. Juni - PfingstmontagMontag, 9. Juni - PfingstmontagMontag, 9. Juni - PfingstmontagMontag, 9. Juni - PfingstmontagMontag, 9. Juni - Pfingstmontag
11 Uhr - Hl. Messe entfällt
Dienstag, 10. JuniDienstag, 10. JuniDienstag, 10. JuniDienstag, 10. JuniDienstag, 10. Juni

18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 13. JuniFreitag, 13. JuniFreitag, 13. JuniFreitag, 13. JuniFreitag, 13. Juni
18 Uhr - Vesper
mit eucharistischer Anbetung
Sonntag, 15. Juni -Sonntag, 15. Juni -Sonntag, 15. Juni -Sonntag, 15. Juni -Sonntag, 15. Juni -
DreifaltigkeitssonntagDreifaltigkeitssonntagDreifaltigkeitssonntagDreifaltigkeitssonntagDreifaltigkeitssonntag
11 Uhr - Wort-Gottes-Feier mit
Kommunionausteilung
Dienstag, 17. JuniDienstag, 17. JuniDienstag, 17. JuniDienstag, 17. JuniDienstag, 17. Juni

„Unsere Ernährung - eine tickende Zeitbombe“
Buchautor und Dipl. Verwaltungswirt Werner Tegen zu Gast beim Gesundheitstreff Lemförde

Lemförde. Der Gesundheitstreff
Lemförde lädt am Mittwoch, 11.
Juni, um 19 Uhr, in den Rittersaal
des Amtshofes, Hauptstraße 80 in
Lemförde ein. Der Dipl. Verwal-
tungswirt Werner Tegen aus Coln-
rade möchte auf die Risiken in

unserer Ernährung aufmerksam
machen. In seinem Buch „Unsere
Ernährung - eine tickende Zeit-
bombe“ erklärt er, welche Gefah-
ren schädliche Gewohnheiten und
Inhaltsstoffe mit sich bringen. Sein
Ziel ist es, das Bewusstsein für

18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 20. JuniFreitag, 20. JuniFreitag, 20. JuniFreitag, 20. JuniFreitag, 20. Juni
18 Uhr - Vesper
mit eucharistischer Anbetung
Sonntag, 22. Juni -Sonntag, 22. Juni -Sonntag, 22. Juni -Sonntag, 22. Juni -Sonntag, 22. Juni -
12. Sonntag im Jahreskreis12. Sonntag im Jahreskreis12. Sonntag im Jahreskreis12. Sonntag im Jahreskreis12. Sonntag im Jahreskreis
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 24. Juni - GeburtDienstag, 24. Juni - GeburtDienstag, 24. Juni - GeburtDienstag, 24. Juni - GeburtDienstag, 24. Juni - Geburt
des Hl.des Hl.des Hl.des Hl.des Hl. Johannes des  Johannes des  Johannes des  Johannes des  Johannes des TäufersTäufersTäufersTäufersTäufers

18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 27. Juni -Freitag, 27. Juni -Freitag, 27. Juni -Freitag, 27. Juni -Freitag, 27. Juni -
Heiligstes Herz-JesuHeiligstes Herz-JesuHeiligstes Herz-JesuHeiligstes Herz-JesuHeiligstes Herz-Jesu
18 Uhr - Vesper
mit eucharistischer Anbetung
Sonntag, 29. Juni - Hl. Petrus undSonntag, 29. Juni - Hl. Petrus undSonntag, 29. Juni - Hl. Petrus undSonntag, 29. Juni - Hl. Petrus undSonntag, 29. Juni - Hl. Petrus und
Hl.Hl.Hl.Hl.Hl. P P P P Paulusaulusaulusaulusaulus,,,,,     Apostel 13.Apostel 13.Apostel 13.Apostel 13.Apostel 13. Sonntag Sonntag Sonntag Sonntag Sonntag
im Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreis
11 Uhr - Hochamt

eine gesündere Ernährung zu stär-
ken und Wege aufzuzeigen, wie
wir uns besser schützen können.
Als Gäste sind all diejenigen herz-
lich willkommen, die Interesse am
Thema haben. Aus organisatori-
schen Gründen bittet das Team

um Anmeldung bis zum 9. Juni
bei Anne Hoppe unter Telefon
05443/8130, Annegret Jaquet-
Nitschke unter Telefon 05443/8947
oder Karin Framke unter Telefon
05443/1074. Der Eintritt kostet
4 Euro pro Person.

Neue Rektorin der Grundschule Levern begrüßt
Manuela Wittenbrink offiziell zur Schulleiterin ernannt worden

Manuela Wittenbrink zusammen mit Stemwedes Bürgermeister KaiManuela Wittenbrink zusammen mit Stemwedes Bürgermeister KaiManuela Wittenbrink zusammen mit Stemwedes Bürgermeister KaiManuela Wittenbrink zusammen mit Stemwedes Bürgermeister KaiManuela Wittenbrink zusammen mit Stemwedes Bürgermeister Kai
Abruszat (l.) und dem allgemeinen Vertreter Jörg Bartel vor demAbruszat (l.) und dem allgemeinen Vertreter Jörg Bartel vor demAbruszat (l.) und dem allgemeinen Vertreter Jörg Bartel vor demAbruszat (l.) und dem allgemeinen Vertreter Jörg Bartel vor demAbruszat (l.) und dem allgemeinen Vertreter Jörg Bartel vor dem
Amtshaus der Gemeinde Stemwede.Amtshaus der Gemeinde Stemwede.Amtshaus der Gemeinde Stemwede.Amtshaus der Gemeinde Stemwede.Amtshaus der Gemeinde Stemwede.

Sie ist bereits seit vielen Jahren
in leitender Funktion an der
Grundschule in Levern tätig. Jetzt
ist Manuela Wittenbrink auch of-
fiziell zur Schulleiterin ernannt
worden. Stemwedes Bürgermeis-
ter Kai Abruszat und sein allge-
meiner Vertreter Jörg Bartel ha-
ben die Stemwederin deshalb
auch persönlich im neuen Amt
begrüßt.

Kinder, Eltern und das Lehrerkol-
legium in Levern kennen Manu-
ela Wittenbrink bereits seit vie-
len Jahren als Lehrerin, stellver-
tretende Schulleiterin und zuletzt
auch als kommissarische Leite-
rin. „Manuela Wittenbrink hat
bereits viele Schülergeneratio-
nen mitgeprägt. Mit ihrer lang-
jährigen Erfahrung, ihrem päda-
gogischen Feingefühl und ihrem
vertrauensvollen Verhältnis zur

Schulgemeinschaft ist sie eine
ideale Besetzung, um die sehr
gute Arbeit an der Schule fortzu-

setzen“, so Stemwedes Bürger-
meister Kai Abruszat. „Diese
Kontinuität und Qualität ist aus

Sicht eines Schulträgers sehr zu
begrüßen.“ Abruszat und sein all-
gemeiner Vertreter Jörg Bartel
gratulierten der neuen Schullei-
terin und wünschten ihr für ihre
leitenden Aufgaben alles Gute.

„Die Grundschule Levern ist mir
nach so vielen Jahren wirklich
ans Herz gewachsen, und ich
hoffe, dass ich ihr Profil im Sin-
ne aller am Schulleben Betei-
ligten weiterentwickeln kann.
Die Gemeinde Stemwede ist
dabei sicherlich eine große Un-
terstützung, denn aus meinen
beruflichen und ehrenamtlichen
Erfahrungen weiß ich, dass die
Förderung von Kindern und Ju-
gendlichen in Stemwede immer
einen besonderen Stellenwert
hat“, freut sich Manuela Wit-
tenbrink auf ihre Aufgabe als
Schulleiterin.
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Malerei, Skulpturen und Patchworkarbeiten
Ausstellung „À la Francaise“: Künstler des Parcours d’Ateliers d’Artistes Lardy zu Gast im Schafstall
Bad Essen - Se’fe’rians treten am 11. Juni mit ihrem Chansonprogramm „Invitation au voyage“ auf

Rückblick ins Jahr 2023, als Künstler aus Stemwede mit dem Partnerschaftsverein beim Parcour d’ateliersRückblick ins Jahr 2023, als Künstler aus Stemwede mit dem Partnerschaftsverein beim Parcour d’ateliersRückblick ins Jahr 2023, als Künstler aus Stemwede mit dem Partnerschaftsverein beim Parcour d’ateliersRückblick ins Jahr 2023, als Künstler aus Stemwede mit dem Partnerschaftsverein beim Parcour d’ateliersRückblick ins Jahr 2023, als Künstler aus Stemwede mit dem Partnerschaftsverein beim Parcour d’ateliers
d’artistes in Lardy waren: (v.l.) Bodo Gröschel, Antje Pieper, Christel Gröschel, Susanne Röske, Ingrid Ern undd’artistes in Lardy waren: (v.l.) Bodo Gröschel, Antje Pieper, Christel Gröschel, Susanne Röske, Ingrid Ern undd’artistes in Lardy waren: (v.l.) Bodo Gröschel, Antje Pieper, Christel Gröschel, Susanne Röske, Ingrid Ern undd’artistes in Lardy waren: (v.l.) Bodo Gröschel, Antje Pieper, Christel Gröschel, Susanne Röske, Ingrid Ern undd’artistes in Lardy waren: (v.l.) Bodo Gröschel, Antje Pieper, Christel Gröschel, Susanne Röske, Ingrid Ern und
Sabine Freker.Sabine Freker.Sabine Freker.Sabine Freker.Sabine Freker.

Bad Essen / Stemwede / Lardy.
Sechs französische Künstler kom-
men nach Bad Essen in den Schaf-
stall und stellen dort vom 31. Mai
bis 6. Juli ihre Werke aus. Wie ist
es dazu gekommen?
Lardy, etwa 50 Kilometer südlich
von Paris, ist seit einigen Jahren die
Partnerstadt von Stemwede, der
Nachbargemeinde von Bad Essen.
Kunst verbindet - so nehmen
Künstler aus Stemwede seit Jah-
ren am „Parcours d’Ateliers
d’Artistes“ teil, einem sehr be-
kannten und aufwendigen Kunst-
projekt in Lardy, das immer im
Oktober stattfindet.
Im Herbst des vergangenen Jah-
res revanchierten sich engagierte
Vertreter des Partnerschaftsver-
eins Stemwede e.V. und luden
Künstler aus Lardy zu einer ei-
gens für sie kuratierten Ausstel-
lung nach Deutschland ein.
Und weil die Kontakte zwischen
Stemwede und Bad Essen sehr
freundschaftlich sind, und weil der
Schafstall des Kunst- und Muse-
umskreises in Bad Essen ein re-
nommierter Ausstellungsort ist,
taten die Bürgermeister beider
Kommunen, und die Vertreter der
Partnerschaftsvereine Stemwede
und Bolbec, und die Künstler und

viele Weitere sich zusammen und
entschieden: „À la Francaise 2025“
feiern wir zusammen im Schafstall
Bad Essen!
Sechs Künstler zeigen ihre Werke
in der Ausstellung, die Besucher
erwartet eine große Bandbreite
von Malerei über Skulpturen bis
zu malerischen Patchworkarbeiten,

insgesamt eine prächtige Vielfalt.
Dazu gibt es Informationen zum reiz-
vollen Lardy und mehrere Abendver-
anstaltungen. Unter anderem treten
die Se’fe’rians mit ihrem Chanson-
programm „Invitation au voyage“
am 11. Juni im Schafstall auf.
Kunst verbindet - Deutschland und
Frankreich, gute Nachbarn wie

Bad Essen und Levern, und Besu-
cher der Ausstellungen, die sich
austauschen.
Öffnungszeiten der Öffnungszeiten der Öffnungszeiten der Öffnungszeiten der Öffnungszeiten der AusstellungAusstellungAusstellungAusstellungAusstellung
Do. bis So.,
15 Uhr bis 18 Uhr, Eintritt frei
Kunst- und Museumskreis
Bad Essen, Bergstraße 31,
www.schafstallbadessen.de

Sanierung wegen zahlreicher Schäden
Vollsperrung der K 63 Holsinger Straße in Preußisch Ströhen
Rahden. Der Kreis Minden-Lüb-
becke beabsichtigt die Kreisstra-
ße 63 „Holsinger Straße“ in Preu-
ßisch Ströhen auf Grund der zahl-
reichen Schäden zu sanieren. Es
ist vorgesehen neue Asphalt-
schichten einzubauen.

Auf Grund der geringen Fahr-
bahnbreiten lässt sich die Sanie-
rung nur unter Vollsperrung
durchführen. Die Baumaßnahme
beginnt hinter der Einmündung
„Filger Bruch“ und reicht bis zur
K 63 „Alte Kirchstraße“.

Um möglichst kurze Sperrzeiten
zu haben, wird die Sanierung in
einem Bauabschnitt durchge-
führt. Als Bauzeit sind drei bis
vier Wochen geplant.
Der Durchgangsverkehr wird
während der Vollsperrung groß-

räumig über die K64 „Auf der
Masch“, die B239 und die K 67
„Preußisch Ströher Allee“ umge-
leitet. Für die mit den Bauarbei-
ten verbundenen Einschränkun-
gen und Behinderungen bittet
der Kreis vorab um Verständnis.
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WIR BRENNEN 
FÜR UNSER 
HANDWERK.
Mit Präzision 
und Leidenschaft 
für Ihr Projekt.

www.firma-schuster.de

05771 - 911  20 / info@firma-schuster.de  SCHUSTER GmbH

Historischer Rundgang
durch Lemförde
Anja Lücke präsentiert Geschichten, Daten
und Fotos, die von der spannenden
Vergangenheit des Ortes zeugen

Historischer Rundgang: Zum Abschluss hat Gästeführerin Anja LückeHistorischer Rundgang: Zum Abschluss hat Gästeführerin Anja LückeHistorischer Rundgang: Zum Abschluss hat Gästeführerin Anja LückeHistorischer Rundgang: Zum Abschluss hat Gästeführerin Anja LückeHistorischer Rundgang: Zum Abschluss hat Gästeführerin Anja Lücke
noch eine ganz persönliche Geschichte parat. Foto: TID A. Lückenoch eine ganz persönliche Geschichte parat. Foto: TID A. Lückenoch eine ganz persönliche Geschichte parat. Foto: TID A. Lückenoch eine ganz persönliche Geschichte parat. Foto: TID A. Lückenoch eine ganz persönliche Geschichte parat. Foto: TID A. Lücke

Lemförde. Die Tourist Information
Dümmerland bietet für Donners-
tag, 12. Juni, um 17:30 Uhr, eine
Führung durch Lemförde mit Anja
Lücke an.
Auf dem historischen Rundgang
der vom Amtshof zur Synagoge
bis hin zur Schule führt, gibt es
viel über die Geschichte des Fle-
ckens zu erfahren.
In eineinhalb Stunden werden
Geschichten, Daten und histori-
sche Fotos präsentiert, die von
der spannenden Vergangenheit
des Ortes zeugen.
Besonders interessant sind Ge-
bäude wie die heutige Bücherei,
die ehemalige Synagoge oder das

sogenannte Doktorhaus.
Anschließend führt der Weg zur
ev. Kirche, die auch von innen
besichtigt werden kann. Nach wei-
teren Erzählungen und Stopps hat
Anja Lücke zum Abschluss eine ganz
persönliche Geschichte parat.
Treffpunkt:
Amtshof Lemförde,
Hauptstraße 80, 49459 Lemförde
Kosten:
Erw. 5 Euro / Kinder 2,50 Euro
Eine Anmeldung ist erforderlich
bei der Tourist Information
Dümmerland, Große Straße 76,
49459 Lembruch,
Tel. 05447-242 oder per E-Mail
tid@duemmer.de.
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Blick über den Tellerrand:
Azubi-Tausch zwischen Rila und der Gemeinde
Gemeinsames Projekt fördert Verständnis und Austausch zwischen Wirtschaft und Verwaltung

Die drei Auszubildenden Janina Schröder, Tamila Uhlig und Denise Hahn zusammen mit Bernd Richter (l.),Die drei Auszubildenden Janina Schröder, Tamila Uhlig und Denise Hahn zusammen mit Bernd Richter (l.),Die drei Auszubildenden Janina Schröder, Tamila Uhlig und Denise Hahn zusammen mit Bernd Richter (l.),Die drei Auszubildenden Janina Schröder, Tamila Uhlig und Denise Hahn zusammen mit Bernd Richter (l.),Die drei Auszubildenden Janina Schröder, Tamila Uhlig und Denise Hahn zusammen mit Bernd Richter (l.),
Bürgermeister Kai Abruszat (2.v.l.), Nils Beckman (Personalleiter Rila, 2.v.r.) und Rila-UnternehmensgründerBürgermeister Kai Abruszat (2.v.l.), Nils Beckman (Personalleiter Rila, 2.v.r.) und Rila-UnternehmensgründerBürgermeister Kai Abruszat (2.v.l.), Nils Beckman (Personalleiter Rila, 2.v.r.) und Rila-UnternehmensgründerBürgermeister Kai Abruszat (2.v.l.), Nils Beckman (Personalleiter Rila, 2.v.r.) und Rila-UnternehmensgründerBürgermeister Kai Abruszat (2.v.l.), Nils Beckman (Personalleiter Rila, 2.v.r.) und Rila-Unternehmensgründer
Helmut Richter.Helmut Richter.Helmut Richter.Helmut Richter.Helmut Richter.

Wie funktioniert eigentlich Verwal-
tung und was bedeutet Wirtschaft
aus kommunaler Sicht? Die Ge-
meinde Stemwede und das Lever-
ner Unternehmen Rila haben ein
besonderes Auszubildendenprojekt
durchgeführt. Im Rahmen eines
zweiwöchigen Azubi-Tauschs haben
Auszubildende beider Seiten einen
intensiven Einblick in die jeweils
andere Arbeitswelt gewonnen.
Bernd Richter, der Geschäftsfüh-
rer der Rila-Feinkost GmbH, hat-
te die Idee zu dem Projekt bei
einer Veranstaltung der Industrie-
und Handelskammer zum Thema
Bürokratieabbau.
„Bürokratieabbau beginnt mit
Verständnis für Verwaltungsstruk-
turen“, erklärt Bernd Richter.
„Nur wer die Abläufe kennt, kann
sie auch hinterfragen.“ Mit Stem-
wedes Bürgermeister Kai Abrus-
zat hatte Richter sofort einen Be-
fürworter der Aktion an seiner
Seite. „Gerade in einer Zeit, in
der Wirtschaft und Verwaltung
immer stärker miteinander ver-
flochten sind, ist es wichtig, ein
grundlegendes Verständnis für die
Arbeitsweise des jeweils anderen
zu entwickeln“, so Kai Abruszat.
Tamila Uhlig und Janina Schröder,
die beiden Rila-Auszubildenden,
lernten bei ihrem zweiwöchigen

Aufenthalt in der Gemeindever-
waltung die kommunalen Pro-
zesse kennen - vom Bürgerser-
vice bis zur Bauplanung. Und
auch die Wirtschaftsbetriebe wie
Wasserwerke und Kläranlage wur-
den besucht.
Denise Hahn, Auszubildende in der
Gemeindeverwaltung, erhielt
unterdessen bei Rila spannende
Einblicke in unternehmerische
Abläufe, die Kundenbetreuung

oder die Logistik im Unternehmen.
„Solch ein Projekt fördert das ge-
genseitige Verständnis und hilft
Vorurteile abzubauen“, ist sich
Bürgermeister Abruszat sicher
und spricht von einer win-win-Si-
tuation. Bernd Richter pflichtet
Stemwedes Bürgermeister bei:
„Der Austausch hat die Auszubil-
denden aus ihrer Komfortzone
geholt - im besten Sinne. Sie ler-
nen so, sich auf neue Teams und

Strukturen einzulassen, und ge-
winnen wertvolle Impulse für ihre
berufliche Entwicklung.“
Auch den drei Auszubildenden hat
der zweiwöchige Blick über den
Tellerrand gut gefallen. Neben
dem fachlichen Mehrwert habe
vor allem auch der persönliche
Austausch mit den neuen Kolle-
ginnen und Kollegen Spaß ge-
macht. Ein Projekt mit Weitsicht
und Wiederholungspotenzial.

Sensationeller Fund
3.000 Jahre alte Gräber am Friedhof in Frotheim entdeckt

Drohnenaufnahme der Ausgrabungsfläche am Gemeindefriedhof von Espelkamp am nordwestlichen Rand derDrohnenaufnahme der Ausgrabungsfläche am Gemeindefriedhof von Espelkamp am nordwestlichen Rand derDrohnenaufnahme der Ausgrabungsfläche am Gemeindefriedhof von Espelkamp am nordwestlichen Rand derDrohnenaufnahme der Ausgrabungsfläche am Gemeindefriedhof von Espelkamp am nordwestlichen Rand derDrohnenaufnahme der Ausgrabungsfläche am Gemeindefriedhof von Espelkamp am nordwestlichen Rand der
Ortschaft Frotheim. Foto: Stadt Espelkamp/P. MetznerOrtschaft Frotheim. Foto: Stadt Espelkamp/P. MetznerOrtschaft Frotheim. Foto: Stadt Espelkamp/P. MetznerOrtschaft Frotheim. Foto: Stadt Espelkamp/P. MetznerOrtschaft Frotheim. Foto: Stadt Espelkamp/P. Metzner

Espelkamp (lwl). Ein Ausgra-
bungsteam unter Begleitung des
Landschaftsverbandes Westfalen-
Lippe (LWL) untersuchte in den
vergangenen Wochen ein Brand-
gräberfeld der späten Bronze- und
Eisenzeit, das bei der Erweite-
rung des bestehenden Gemein-
defriedhofes von Frotheim (Stadt Es-
pelkamp, Kreis Minden-Lübbecke)
entdeckt wurde.
Das Ergebnis: Schon vor 3.000
Jahren war dieser Ort ein Fried-
hof mit Urnengräbern, einigen
Leichenbrandnestern und meh-
reren sogenannten Brandschüt-
tungsgräbern, die Reste von
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› elegantes Design und hochwertige Materialien
› ideale Beschattung für Balkone und kleine Terrassen
› Bedienung mit Motor und Funk
› optional mit dimmbaren LED-Stripes
› Made in Germany

Kassettenmarkise ERHARDT K

Markise für den kleinsten Raum

Wir als Fachpartner beraten Sie gerne:

Lemförder Fenster- und Rolladenvertrieb
G. REIMANN & SOHN GbR
Groß- und Einzelhandel
49448 LEMFÖRDE · Hageweder Str. 31
Telefon 05443-1961 · Fax 05443-2984
info@lemfoerder-rolladen.de · www.lemfoerder-rolladen.de

Scheiterhaufen beinhalteten. Das
hat der LWL jetzt gegenüber der
Presse mitgeteilt. Weiter heißt es
in der Pressemitteilung:
„Der Platz wurde bereits in der
späten Bronzezeit und wohl auch
in der Eisenzeit als Begräbnisort
genutzt“, erklärt Sebastian Dü-
vel, Wissenschaftlicher Referent
bei der LWL-Archäologie für
Westfalen. Suchschnitte seien im
Vorfeld der Friedhofserweiterung
nötig gewesen, da bereits 1956
und 1967 auf dem derzeitigen
Friedhofsareal zwei Urnen bei der
Anlage neuer Gräber entdeckt
wurden.
Erste Ergebnisse -Erste Ergebnisse -Erste Ergebnisse -Erste Ergebnisse -Erste Ergebnisse -
13 Urnengräber und mehr13 Urnengräber und mehr13 Urnengräber und mehr13 Urnengräber und mehr13 Urnengräber und mehr
Die Untersuchung führte eine ar-
chäologische Fachfirma unter Lei-
tung des Archäologen Geoff Car-
ver in Zusammenarbeit mit der
LWL-Archäologie für Westfalen
durch. Insgesamt konnten sie 41
Befunde eines Brandgräberfeldes
dokumentieren. Davon allein 13
Urnengräber, einige Leichen-
brandnester sowie mehrere
Brandschüttungsgräber, die Res-
te der einstigen Scheiterhaufen
beinhalteten.
Die Verbrennung der Toten war
einst die Regel, weiß Dr. Sven Spi-
ong, Leiter der Außenstelle Biele-
feld der LWL-Archäologie für West-
falen: „Zum Beginn der späten
Bronzezeit kommt es zu einem
grundlegenden Wandel der geläu-
figen Bestattungssitten, man
fängt nun an seine Angehörigen
zu verbrennen. In Ostwestfalen
ändert sich das - bis auf wenige
Ausnahmen - erst wieder im frü-
hen Mittelalter.“
Das Alter der Bestattungen kön-
nen die Fachleute anhand der ver-
wendeten Grabgefäße bestimmen,

sie stammen aus der Zeit um 1.000
v. Chr. Da einige der Urnen mit
Beigaben und Leichenbrand vor
Ort direkt im Block geborgen wur-
den, ist eine Datierung der ein-
zelnen Brandbestattungen erst
nach und nach möglich. Diese
werden nun bei der LWL-Archäo-
logie für Westfalen in Bielefeld
weiterbearbeitet: der Leichen-
brand wird vorsichtig entnommen,
die oft zerbrochenen Gefäße ge-
reinigt und wieder zusammenge-
setzt. Die Fachleute hoffen, dass
sie dabei auch noch Beigaben wie
Perlen, Nadeln oder Rasiermes-
ser finden.

Wandel in denWandel in denWandel in denWandel in denWandel in den
JenseitsvorstellungenJenseitsvorstellungenJenseitsvorstellungenJenseitsvorstellungenJenseitsvorstellungen
Die Brandgräber ohne Urnen,
dafür aber mit den Resten der
Scheiterhaufen, halten die Archä-
ologen für jünger. Sie dürften in
den Jahrhunderten um Christi
Geburt in den Boden gelangt sein
und spiegeln wohl einen Wandel
in den Jenseitsvorstellungen der
damaligen Menschen wieder. Da
viele dieser Gräber keine spezi-
fischen Funde beinhalten, kön-
nen sie erst durch naturwissen-
schaftliche Untersuchungen von
14C-Laboren zeitlich eingeordnet
werden.

Vergleiche zu anderenVergleiche zu anderenVergleiche zu anderenVergleiche zu anderenVergleiche zu anderen
FundplätzenFundplätzenFundplätzenFundplätzenFundplätzen
Der nun in Teilen ausgegrabene
Bestattungsplatz ist offenbar nur
ein kleiner Teil einer weitaus grö-
ßeren Sakrallandschaft. Bereits in
den 1980er Jahren hatten die LWL-
Archäolog:innen nur wenige hun-
dert Meter weiter nordwestlich
ein umfangreiches Gräberfeld mit
mehreren hundert Bestattungen
ausgegraben.
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Geführte Radtouren in der Dümmer-Region
Natur, Kunst und Geschichte auf zwei Rädern - auf den schönsten Routen mit Claudia
Schaaf-Gendig unterwegs

Treffpunkt beider Touren ist am Dorfgemeischaftshaus/Dorfplatz inTreffpunkt beider Touren ist am Dorfgemeischaftshaus/Dorfplatz inTreffpunkt beider Touren ist am Dorfgemeischaftshaus/Dorfplatz inTreffpunkt beider Touren ist am Dorfgemeischaftshaus/Dorfplatz inTreffpunkt beider Touren ist am Dorfgemeischaftshaus/Dorfplatz in
Hüde. Fotos: Tourist Information DümmerlandHüde. Fotos: Tourist Information DümmerlandHüde. Fotos: Tourist Information DümmerlandHüde. Fotos: Tourist Information DümmerlandHüde. Fotos: Tourist Information Dümmerland

Die Radtouren sind sowohl für Natur- als auch für Kulturliebhaber einDie Radtouren sind sowohl für Natur- als auch für Kulturliebhaber einDie Radtouren sind sowohl für Natur- als auch für Kulturliebhaber einDie Radtouren sind sowohl für Natur- als auch für Kulturliebhaber einDie Radtouren sind sowohl für Natur- als auch für Kulturliebhaber ein
schönes Erlebnis.schönes Erlebnis.schönes Erlebnis.schönes Erlebnis.schönes Erlebnis.

Über den Skulpturenweg nachÜber den Skulpturenweg nachÜber den Skulpturenweg nachÜber den Skulpturenweg nachÜber den Skulpturenweg nach
Diepholz am 7. JuniDiepholz am 7. JuniDiepholz am 7. JuniDiepholz am 7. JuniDiepholz am 7. Juni
Begleiten Sie Claudia Schaaf-Gen-
dig am Samstag, 7. Juni, auf einer
eindrucksvollen Radtour durch die
Region. Die Route führt entlang des
Skulpturenpfads bis nach Diepholz.
Dort erkunden Sie gemeinsam die
besonderen Ecken der Grafenstadt,
darunter die Brücke der Freund-
schaft und der bezaubernde Barock-
Rosengarten am Schloss. Die Stre-
cke ist ca. 35 Kilometer lang.

Ein Ein Ein Ein Ein Abstecher ins südlich gelege-Abstecher ins südlich gelege-Abstecher ins südlich gelege-Abstecher ins südlich gelege-Abstecher ins südlich gelege-
ne ne ne ne ne Wittlager Land am 19.Wittlager Land am 19.Wittlager Land am 19.Wittlager Land am 19.Wittlager Land am 19. Juni Juni Juni Juni Juni
Erleben Sie am Donnerstag, 19. Juni,
eine weitere abwechslungsreiche
Radtour mit Claudia Schaaf-Gen-
dig vom heimischen Dümmer See
ins schöne Wittlager Land. Unse-
re Route führt vorbei an histori-
schen Sehenswürdigkeiten wie
Schloss Hünnefeld und der Ippen-
burg. Mit einer Stippvisite im
Solekurort Bad Essen, mit dem
idyllischen Kirchplatz samt

Wochenmarkt und dem nah gele-
genen Kurpark. Unterwegs ist ein
Halt an der besonderen Kirche von
Gut Ahrenshorst geplant. Die Stre-
cke umfasst etwa 50 bis 60 Kilo-
meter und bietet sowohl Natur-
als auch Kulturliebhabern ein
einzigartiges Erlebnis.
Treffpunkt beider Touren ist am
Dorfgemeischaftshaus/Dorfplatz in
Hüde, Twassweg 4.
Die Tour über den Skulpturenweg
nach Diepholz startet um 14 Uhr.

Die Tour ins Wittlager Land star-
tet bereits um 11 Uhr.
Die Teilnahmegebühr liegt bei
6 Euro und ist vor Ort in bar zu
entrichten.
Anmeldungen sind bis zum Vortag
(14 Uhr) per E-Mail an
tid@duemmer.de oder telefonisch
unter 05447/242 über die Tourist
Information Dümmerland möglich.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Bei schlechtem Wetter kann die
Tour leider nicht stattfinden.

750 Euro zur Förderung einer gesunden Lebensweise
Sparkasse übergibt Spende an den Förderverein der Grundschule Haldem

Spendenübergabe auf dem Schulhof in Haldem: (v.l.) Frau May, Frau Detert, Frau Wilczek (Konrektorin), FrauSpendenübergabe auf dem Schulhof in Haldem: (v.l.) Frau May, Frau Detert, Frau Wilczek (Konrektorin), FrauSpendenübergabe auf dem Schulhof in Haldem: (v.l.) Frau May, Frau Detert, Frau Wilczek (Konrektorin), FrauSpendenübergabe auf dem Schulhof in Haldem: (v.l.) Frau May, Frau Detert, Frau Wilczek (Konrektorin), FrauSpendenübergabe auf dem Schulhof in Haldem: (v.l.) Frau May, Frau Detert, Frau Wilczek (Konrektorin), Frau
Weiffen-Flore (Schulleiterin), Frau Albrecht (Lehrerin, verantwortlich für das Projekt), Herr Spilker (SparkasseWeiffen-Flore (Schulleiterin), Frau Albrecht (Lehrerin, verantwortlich für das Projekt), Herr Spilker (SparkasseWeiffen-Flore (Schulleiterin), Frau Albrecht (Lehrerin, verantwortlich für das Projekt), Herr Spilker (SparkasseWeiffen-Flore (Schulleiterin), Frau Albrecht (Lehrerin, verantwortlich für das Projekt), Herr Spilker (SparkasseWeiffen-Flore (Schulleiterin), Frau Albrecht (Lehrerin, verantwortlich für das Projekt), Herr Spilker (Sparkasse
Minden-Lübbecke)Minden-Lübbecke)Minden-Lübbecke)Minden-Lübbecke)Minden-Lübbecke).....

Haldem. Die Sparkasse Minden-Lüb-
becke hat eine großzügige Spende
in Höhe von 750 Euro für die Projekt-
woche zum Thema gesunde Ernäh-
rung an der Montessori Grundschu-
le in Haldem bereitgestellt. „Unsere
Projektwoche findet im Herbst statt
und es nehmen alle Schüler und Schü-
lerinnen unserer Schule daran teil.
Diese Unterstützung trägt dazu bei,
den Kindern wichtige Kenntnisse
über eine gesunde Lebensweise zu
vermitteln und die Projektwoche zu
einem besonderen Erlebnis zu ma-
chen. Vielen Dank an die Sparkasse
Minden-Lübbecke für diese tolle Un-
terstützung!“, teilt die Haldemer
Grundschule dazu mit.
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·  Pflasterarbeiten ·  Gartengestaltung

·  Wurzelfräsen ·  Grabpflege

·  Baum- und Kronenpflege ( bis 30m)

·  Heckenschnitt

·  Freiflächen (Photovoltaik)
   freischneiden

·  Zaunbau

Mobil: 0170 -3 32 38 07

H H TIEMANN’s Hotel H H    
Vor der Brücke 9  Lemförde/Stemshorn 

Tischreservierung 05443 999 0 

www.tiemanns hotel.de

Großer Matjesabend! 

Weils so schön war, feiern wir die 

kleinen Fische auch 2025 als: 

TIEMANN’s lukullisches 

4 Gang Matjesmenü 

am 18. Juni um 18.30 Uhr 
– Nur mit Reservierung!!! – 

    Preis pro Person 

         37 €

Verbindung der Knotenpunktsysteme
zwischen den Kreisen abgeschlossen
Die benachbarten Kreise Minden-Lübbecke und der Landkreis Diepholz sind nun auch über
das „Radeln nach Zahlen“ verbunden

Hoch im Norden und im Nordwes-
ten des Kreises Minden-Lübbe-
cke können Radfahrende nun auch
grenzübergreifend das Knoten-
punktsystem nutzen. Um eine op-
timale Anbindung der Kreise bzw.
Landkreise zu gewährleisten, sind
in Stemwede und Rahden kürz-
lich einige Anpassungen an der
Beschilderung vorgenommen wor-
den. Am augenscheinlichsten wird
das in der unterschiedlichen Farb-
gebung der Knotenpunkte - in
Nordrhein-Westfalen ist die weg-
weisende Beschilderung in rot-
weiß und in Niedersachsen in
grün-weiß gehalten.

Das Prinzip bleibt jedoch dassel-
be: Anhand der Nummern lassen
sich beliebig lange Routen selbst-
ständig zusammenstellen und
planen. Anschließend lässt sich
der Beschilderung folgend von
Knotenpunkt zu Knotenpunkt ra-
deln ohne zwingend auf Karten-
material oder ein Navigations-
gerät angewiesen zu sein.

Auf dem Gebiet der Stadt Rahden
ist in diesem Zuge ein neuer Kno-
tenpunkt mit der Nummer 34 in-
stalliert worden. Außerdem ist der
Nordpunkt NRW, der nördlichste
Punkt in ganz Nordrhein-Westfa-
len jetzt vollständig in die Be-
schilderung mit aufgenommen
worden.

In Stemwede gibt es insgesamt
sechs Übergänge zwischen den
beiden Knotenpunktnetzen. Im
Ortsteil Dielingen, in der Nähe
des Knotenpunkts 7, wurde
dazu eine alternative Verbin-
dung zur Dielinger Straße nach
Stemshorn über den Koppelweg

ausgeschildert.
In Oppenwehe wurde der Knoten-
punkt 98 schon vor einiger Zeit
an die neuen Begebenheiten
angepasst.

Die Unterhaltung wird vom Kreis
Minden-Lübbecke für das kom-
plette Wegweisungsnetz durch-
geführt. Hinweise auf unlesbare
und defekte Wegweiser können
gern unter radverkehr@minden-
luebbecke.de gemeldet werden.

Fotos: Wolfgang WeberFotos: Wolfgang WeberFotos: Wolfgang WeberFotos: Wolfgang WeberFotos: Wolfgang Weber
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Stemweder Markt ist für September geplant
Gewerbeverein kann wieder eine positive Bilanz ziehen - Freude über enge und aktive
Zusammenarbeit - Jahreshauptversammlung fand im Ilweder Hof statt

Gewerbeverein Stemwede und Gemeinde Stemwede sind "Gemeinsam stark für unsere Gemeinde" (v. l.): KassiererGewerbeverein Stemwede und Gemeinde Stemwede sind "Gemeinsam stark für unsere Gemeinde" (v. l.): KassiererGewerbeverein Stemwede und Gemeinde Stemwede sind "Gemeinsam stark für unsere Gemeinde" (v. l.): KassiererGewerbeverein Stemwede und Gemeinde Stemwede sind "Gemeinsam stark für unsere Gemeinde" (v. l.): KassiererGewerbeverein Stemwede und Gemeinde Stemwede sind "Gemeinsam stark für unsere Gemeinde" (v. l.): Kassierer
Falk Fieseler, 2. Vorsitzender Stefan Hartmann, Vorsitzender Mike Möller und Bürgermeister Kai Abruszat.Falk Fieseler, 2. Vorsitzender Stefan Hartmann, Vorsitzender Mike Möller und Bürgermeister Kai Abruszat.Falk Fieseler, 2. Vorsitzender Stefan Hartmann, Vorsitzender Mike Möller und Bürgermeister Kai Abruszat.Falk Fieseler, 2. Vorsitzender Stefan Hartmann, Vorsitzender Mike Möller und Bürgermeister Kai Abruszat.Falk Fieseler, 2. Vorsitzender Stefan Hartmann, Vorsitzender Mike Möller und Bürgermeister Kai Abruszat.
Der Gewerbeverein kann wieder auf ein sehr aktives und erfolgreiches Jahr zurückblicken, was auf derDer Gewerbeverein kann wieder auf ein sehr aktives und erfolgreiches Jahr zurückblicken, was auf derDer Gewerbeverein kann wieder auf ein sehr aktives und erfolgreiches Jahr zurückblicken, was auf derDer Gewerbeverein kann wieder auf ein sehr aktives und erfolgreiches Jahr zurückblicken, was auf derDer Gewerbeverein kann wieder auf ein sehr aktives und erfolgreiches Jahr zurückblicken, was auf der
Hauptversammlung im Ilweder Hof zum Ausdruck kam.Hauptversammlung im Ilweder Hof zum Ausdruck kam.Hauptversammlung im Ilweder Hof zum Ausdruck kam.Hauptversammlung im Ilweder Hof zum Ausdruck kam.Hauptversammlung im Ilweder Hof zum Ausdruck kam.

Der Stemweder Gewerbeverein hat
sich seit seiner Gründung 2010 zur
Aufgabe gemacht Gewerbetreiben-
de und Freiberufler in Stemwede zu
vernetzen und ihnen Mehrwerte zu
bieten. Seit mittlerweile drei Jahren
liegen die Geschicke des Vereines in
den Händen von Mike Möller als 1.
Vorsitzender und Stefan Hartmann
als 2. Vorsitzender, die tatkräftig von
Falk Fieseler als Kassierer und Mei-
ke Wehrmann als Schriftführerin un-
terstützt werden. Der Verein kann
wieder auf ein sehr aktives und er-
folgreiches Jahr zurückblicken, was
auf der in der letzten Woche ausge-
richteten Hauptversammlung zum
Ausdruck kam.
Die gut besuchte Jahreshauptver-
sammlung des Vereines fand in die-
sem Jahr im Ilweder Hof statt, wo
Wolfgang Rosengarten die Türen
seiner beliebten Kneipe für die Ver-
einsmitglieder öffnete. Nach der
Jahreshauptversammlung waren
die Mitglieder zum „Kotelett es-
sen“ mit „Netzwerken“ eingela-
den, was inzwischen eine Tradition
geworden ist.
Mike Möller begrüßte alle Anwe-
senden und freute sich über die gute
Resonanz. Er konnte in diesem Jahr
einen besonderen Gast willkommen
heißen, den Bürgermeister der Ge-
meinde Stemwede, Kai Abruszat.
Dieser hatte sich auf den Weg nach
Ilwede gemacht, um der Sitzung bei-
zuwohnen. Die Gemeinde Stemwe-
de und den Gewerbeverein verbin-
det eine enge und aktive Zusam-
menarbeit. Auch Abruszat begrüßte
die Gäste herzlich und hielt eine
kurze Ansprache.
Gewohnt souverän moderierte
Mike Möller durch die Versamm-
lung. Der Vorstand hatte mit Blick
auf das vergangene Jahr viel zu
berichten. Neben regelmäßigen

Zusammenkünften des Vorstandes
wird ca. alle zwei Monate ein News-
letter unter der Regie von Daniela
Niermann mit interessanten Inhal-
ten für die über 150 Mitglieder ver-
öffentlicht. Ein besonderes Highlight
war in diesem Jahr wieder das all-
jährlich stattfindende Unternehmer-
treffen, dass am ersten Märzwochen-
ende bei „Rila erleben“ und für gro-
ße Begeisterung sorgte.
Weiterhin berichtete er von einem
weiteren Social-Media-Workshop im
vergangenen Herbst, moderiert von
Meike Wehrmann und Nele Engels-
meier sowie einem Info-Frühstück
zum Thema E-Rechnung. Hier refe-
rierten Falk Fieseler als Steuerbera-
ter und Adolf Ey als IT-Experte und
informierten die Teilnehmenden über
die aktuelle Sachlage. Ein weiteres
Highlight, das nicht unerwähnt blei-
ben durfte, was das Sommergrillen.

Hier öffnete im letzten Sommer die
Firma Jaka BKL Türen und ermög-
lichten den Gewerbetreibenden
spannende Einblicke hinter die Ku-
lissen. Für dieses Jahr habe sich die
Firma Depenbrock bereiterklärt die
Veranstaltung auszurichten, freute
sich Möller. Er berichtete auch von
der Messe „Gesund und Fit“, die am
2026 wieder stattfinden wird und
die der Gewerbeverein unterstützt.
Er bedankte sich bei Heike Tiemann
& Astrid Borchardt, in deren Hand
die Organisation liegt.
Ein weiterer wichtiger Punkt, bei
dem viele der Teilnehmenden die
Ohren spitzten, war der 2. Stemwe-
der Markt, der in diesem Jahr am 20.
und 21. September stattfinden wird.
Der Marktausschuss entschied sich
bewusst für diesen Termin, um mehr
Betriebe und Besucher zu erreichen,
so Möller. Vom ersten Oktober-Wo-
chenende habe man bewusst Ab-
stand genommen. Durch den Feier-
tag am 3. Oktober sei zu erwarten,
dass viele Familien und damit auch
Mitarbeitende der Unternehmen Ur-
laub planen, was Auswirkungen auf
die Anzahl der Besucher und die Be-
setzungsplanung in der Gewerbe-
schau hätte. Der Verein hat neues
Konzept erarbeitet, dass die heimi-
schen Betriebe in den Mittelpunkt
stellt und neben vielen attraktiven
Punkten für die Gäste auch beson-
dere Highlights für die Firmen

anbietet. So ist am 19. September
die größte Betriebsfeier in Stemwe-
de geplant, zu der alle Mitglieder
des GVS Ihre Mitarbeitenden an-
melden können. Aktuell läuft die An-
meldefrist für den Markt. Der Ge-
werbeverein wird zeitnah in der Pres-
se über die Details des Marktes und
die Hintergründe berichten und ak-
tiv mit der Berichterstattung und
Werbung starten. An dieser Stelle
ergrifft Kai Abruszat noch einmal
beherzt nach dem Mikro. Er beton-
te, wie wichtig der Stemweder Markt
für die Gemeinde sei. Mit sehr guten
Rahmenbedingungen für die Austel-
ler und einem Konzept, dass Be-
währtes mit neuen Ideen verbindet,
sollte es auch uns in Stemwede wie
unseren Nachbarn in Hille gelingen,
einen Markt mit attraktiver Gewer-
beschau auf die Beine zu stellen.
„Jetzt nochmal alles in die Waag-
schale werfen, damit unsere Markt-
tradition erhalten bleibt.“
Im weiteren Verlauf der Versamm-
lung wurden Stefan Hartmann und
Falk Fieseler in ihren Ämtern als 2.
Vorsitzender und Kassierer einstim-
mig wiedergewählt. Michael Kut-
sche löst Ferdinand Jobusch als neu-
er Kassenprüfer ab.
Nachdem Mike Möller die Sitzung
offiziell für beendet erklärt hat, gin-
gen die Mitglieder bei leckerem Es-
sen und guten Gesprächen zum ge-
mütlichen Teil des Abends über.



Stemweder Bote | 53. Jahrgang | Nr. 22 | Freitag, 06. Juni 2025 | Kw 23 | Rautenberg Media 15

Öffnungstag
im
Heimathaus
Wehdem
Das Heimathaus Wehdem öffnet
am 8. Juni, von 14:30 bis 18 Uhr,
seine Türen. Wir präsentieren un-
sere Dauerausstellung. Es werden
kostenlose Führungen durch die
Ausstellung angeboten.

Teilnahme am Schützenfest
Stemshorn
Schützenverein Drohne von 1912 e.V.

Anmeldungen zur Fahrradtour
Schützenverein Oppendorf veranstaltet seine
alljährliche Tour mit anschließendem Grillen

Am Samstag, 21. Juni, nimmt der
Schützenverein Drohne traditio-
nell am Schützenfest des Nach-
barvereins Stemshorn teil. Antre-

ten ist um 19:45 Uhr vor dem Fest-
zelt.
Vorstand und Majestäten freuen
sich über eine gute Beteiligung.

Oppendorf. Am Sonntag, 15. Juni,
veranstaltet der Schützenverein
Oppendorf seine alljährliche Fahr-
radtour. Abfahrt ist um 13 Uhr am

Dorfgemeinschaftshaus. Nach der
Rückkehr um ca. 17:30 Uhr wird
dort gegrillt. Bitte beim Gruppen-
führer anmelden.

Ausmarsch der Alten Garde
Einladung zum Besuch beim Leverner
Schützenkönig Herbert Stroh

Levern. Hiermit lade ich alle Mit-
glieder der Alten Garde des Schüt-
zenvereins Levern zu unserem
diesjährigen Ausmarsch mit dem
Besuch bei unserem König Her-
bert Stroh am Donnerstag, 19. Juni
(Fronleichnam), recht herzlich ein.

Treffpunkt ist um 10 Uhr an der
Apotheke.
Ich bitte um eine zeitnahe Anmel-
dung in unserer WhatsApp-Grup-
pe oder unter Tel: 05745-1332.
Anzug: Uniform ohne Hut
Uwe Skeretsch
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Landfrauen Stemwede absolvieren Pedelec-
Fahrsicherheitstraining

Die Landfrauen kurz vor ihrem ersten EinsatzDie Landfrauen kurz vor ihrem ersten EinsatzDie Landfrauen kurz vor ihrem ersten EinsatzDie Landfrauen kurz vor ihrem ersten EinsatzDie Landfrauen kurz vor ihrem ersten Einsatz

Auf dem Hof Dominik Schmedt in
Stemwede drehte sich kürzlich al-
les um Sicherheit auf zwei Rädern:
Die Landfrauen Stemwede nah-
men an einem praxisnahen Pede-
lec-Fahrsicherheitstraining teil,
das in Zusammenarbeit mit der
Verkehrswacht Grafschaft Diep-
holz durchgeführt wurde.
Mit ihren eigenen Pedelecs aus-
gerüstet, traten die Teilnehmer-
innen an, um ihr Wissen rund
um Technik, Fahrverhalten und
Verkehrssicherheit aufzufri-
schen - und zu erweitern. Die
Fachleute der Verkehrswacht,
Frau Elke Redenius-Rehling und
Wolfgang Rehling, leiteten das
Training mit viel Fachkenntnis
und Engagement.
Sie vermittelten nicht nur techni-
sche Grundlagen rund um das Pe-
delec, sondern auch Rechte und
Pflichten im Straßenverkehr. Ein
Schwerpunkt lag auf dem siche-
ren Auf- und Absteigen - eine
scheinbar einfache Übung, die im
Alltag oft unterschätzt wird.
Besonderes Augenmerk wurde auf
das Bremsverhalten gelegt. In
praktischen Übungen konnten die
Teilnehmerinnen selbst erfahren,
wie sich das Rad verhält, wenn
ausschließlich mit der Vorder- oder
Hinterradbremse gearbeitet wird
- und wie wichtig der richtige

merkte eine Teilnehmerin er-
staunt. Besonders erfreulich: Eine
Frau berichtete am Ende des Trai-
nings, dass ihr nun die Angst ge-
nommen sei, in der Gruppe zu
fahren - ein kleiner, aber bedeu-
tender Schritt hin zu mehr Sicher-
heit und Fahrfreude.
Mit einem Plus an Wissen, Selbst-
vertrauen und praktischer Übung
traten die Landfrauen schließlich
den Heimweg an - sicherer und
gut gerüstet für ihre nächsten
Touren mit dem Pedelec.

Bremsweg und Sicherheitsab-
stand bei höheren Geschwindig-
keiten sind. Auch das sichere An-
halten und kontrollierte Abstei-
gen wurden intensiv trainiert.
Ein weiteres zentrales Thema
war die richtige Blickführung -
insbesondere beim Umschauen im
Straßenverkehr, das für viele eine
Herausforderung darstellt. Mit
einfachen, aber wirkungsvollen
Tipps wurde gezeigt, wie man den
Überblick behält, ohne die Kon-
trolle über das Rad zu verlieren.

Neben technischen Aspekten
standen auch Fahrmanöver im
Mittelpunkt: das richtige Kur-
venfahren, das Halten und wei-
tergeben von kleinen Sand-
säckchen zur Schulung der Ba-
lance sowie die optimale Wahl
der Unterstützungsstufe und
Übersetzung beim Pedelec.
Für viele der Teilnehmerinnen war
es ein lehrreicher Tag mit Aha-
Momenten. „Ich habe heute tat-
sächlich noch etwas Neues über
mein eigenes Rad gelernt“, be-

Neun Mitglieder gehören seit 50 Jahren zum Verein
Viele Auszeichnungen und Ehrungen beim Schützenfest in Oppendorf

Oppendorf (pg). Mit viel Schwung
ist der Schützenverein Oppendorf
in die neue Saison gestartet und
hat mit dem neuen König Michel
Hage ein rauschendes Schützen-
fest gefeiert (wir berichteten).
Schon am Freitag hatten die
scheidenden Königinnen zahlrei-
che Schützinnen und Schützen
ausgezeichnet.
Altkönigin Sabine Köster nahmAltkönigin Sabine Köster nahmAltkönigin Sabine Köster nahmAltkönigin Sabine Köster nahmAltkönigin Sabine Köster nahm
folgende Beförderungen vor:folgende Beförderungen vor:folgende Beförderungen vor:folgende Beförderungen vor:folgende Beförderungen vor:
Milo Mündel und Anne Köster zu
Gefreiten, Marianne Becker zur
Obergefreiten, Birgit Gerding
zum Leutnant, Manfred Köster

zum Oberleutnant, Heinz Gün-
ther Becker zum Feldwebel, Ralf
Klingsieck zum Hauptfeldwebel,
Dorle Klingsieck und Kalle Klare
zu Stabsunteroffizieren. Orden er-
hielten Kevin, Rene, Svenja und
Friedhelm Köster, Dirk Gerding,
Lars Gerding, Daniela Steinkamp,
Lisa Ernst, Robert Riehs, Kristin
Beckmann, Detlev Görke, Andre-
as Meeske, Elisa Lösche und Sus-
anne Kramer.
Auch von der Jungkönigin des ver-
gangenen Jahres, Angelina Pe-
tring, gab es Auszeichnungen für
ihre Truppe.

Es wurden befördert:Es wurden befördert:Es wurden befördert:Es wurden befördert:Es wurden befördert:
Lia Klingsieck zur Gefreiten, Ta-
bea Wulf und Andreas Petring zu
Obergefreiten und Jana Plagge-
meier zum Stabsunteroffizier. Die
Orden gingen an: Lucas Fort-
mann, Sarah Pohlmann, Luisa
Winkelmann, Tillmann Werdin,
Arne Felber, Merlin Wäring, Anna
Steinkamp, Mira Steinkamp, Lea
Jobstfinle, Lea Franke, Markus
Nöcke, Kai Petring, Heike, Rai-
ner und Lennart Heitmann, Lu-
kas Kettler, Jule Lösche, Jana und
Lutz Winkelmann sowie Michel
Hage.

Weitere Beförderungen erhielten:Weitere Beförderungen erhielten:Weitere Beförderungen erhielten:Weitere Beförderungen erhielten:Weitere Beförderungen erhielten:
Tim Möller zum Gefreiten, Celia
Nöcke zur Hauptgefreiten, Sabi-
ne Köster und Anjelina Petering
zum Unteroffizier und Daniela
Steinkamp zum Leutnant.
Die Goldene Nadel für 50-jähri-Die Goldene Nadel für 50-jähri-Die Goldene Nadel für 50-jähri-Die Goldene Nadel für 50-jähri-Die Goldene Nadel für 50-jähri-
ge ge ge ge ge VVVVVereinszugehörigkereinszugehörigkereinszugehörigkereinszugehörigkereinszugehörigkeit wurdeeit wurdeeit wurdeeit wurdeeit wurde
verliehen an:verliehen an:verliehen an:verliehen an:verliehen an:
Friedhelm Bohne, Eckhard Buck,
Uwe Fortmann, Hannelore Hoff-
mann, Jürgen Kähler, Uwe Koke-
moor, Helmut Kolkhorst, Anette
Seelhorst und Michael Wetzig.
Zur Schützenlisel wurde Birgit
Gerding ernannt.
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Mühlentag in Oppenwehe an Pfingstmontag
Ausstellung „Handwerk damals“ ist geöffnet - Kaffee, Kuchen, Brote und Gegrilltes waren
auf die Besucher - Rudolf Elsing sorgt für musikalische Unterhaltung

Auch an der Bockwindmühle in Oppenwehe findet am Pfingstmontag,Auch an der Bockwindmühle in Oppenwehe findet am Pfingstmontag,Auch an der Bockwindmühle in Oppenwehe findet am Pfingstmontag,Auch an der Bockwindmühle in Oppenwehe findet am Pfingstmontag,Auch an der Bockwindmühle in Oppenwehe findet am Pfingstmontag,
9. Juni, der diesjährige Deutsche Mühlentag statt.9. Juni, der diesjährige Deutsche Mühlentag statt.9. Juni, der diesjährige Deutsche Mühlentag statt.9. Juni, der diesjährige Deutsche Mühlentag statt.9. Juni, der diesjährige Deutsche Mühlentag statt.

Oppenwehe. Auch an der Bock-
windmühle in Oppenwehe findet
am Pfingstmontag, 9. Juni, der dies-
jährige Deutsche Mühlentag in
der Zeit von 13 bis 18 Uhr statt.
Die Bockwindmühle ist zu besich-
tigen und bei Fragen, geben un-
sere Hobbymüller gerne Auskunft.
Auch die Ausstellung oben im Kot-
ten „Handwerk damals“ ist für
Besucher geöffnet.
Unten im Kotten gibt es Kaffee
und Kuchen, Tee und Schmalz-,
Käse- und Mettwurstbrote. Am
Grill werden Brat- und Currywurst
mit selbstgemachter Currysoße,
Krakauer und Grillkäse gewürzt

mit Kräuter- oder Tomatensalsa-
marinade frisch zubereitet. In der
Schänke sind diverse Kaltgeträn-
ke und Eis zu haben. Gerhard
Schlottmann mit seinem Honig-
stand wird da sein.
Für musikalische Unterhaltung
sorgt an diesem Tag Rudolf El-
sing. Als Besonderheit haben wir
unsere Weinfee da, die verschie-
dene Weinsorten in ihrem Ange-
bot hat. Das große Mühlengelän-
de bietet genügend Platz für Jung
und Alt, ob bei gutem oder auch
bei schlechtem Wetter. Die Müh-
lengruppe Oppenwehe freut sich
auf zahlreiche Besucher.

Spinn- und Webgruppe
führt altes Handwerk vor
Leverner Heimathaus-Team freut sich am
Pfingstmontag auf viele interessierte Gäste

Levern. Der Heimatverein Levern
erinnert an den nächsten Öff-
nungstag des Heimathauses im
historischen Leverner Ortskern.
Das Heimathaus-Team freut sich
am Pfingstmontag, 9. Juni, ab 14
Uhr, auf viele interessierte Gäste.
Die Spinn- und Webgruppe wird
das alte Handwerk vorführen und

im Museum sind viele interessan-
te Exponate aus mehr als 1.000
Jahren Ortsgeschichte zu bewun-
dern.
Am Pfingstmontag ist auch Deut-
scher Mühlentag, dann lässt sich
ein Besuch des Heimathauses mit
einem Besuch der Leverner Müh-
le verbinden.
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Niedermehnen radelt am 9. Juni
Gemeinsam geführte Radtour der Dorfgemeinschaft für Jung und Alt -
auch „Nicht-Niedermehner“ sind willkommen

Marlies Bormann unterstützt Ilona Meier ab sofort bei der telefonischen Fahrtbestellannahme. ReinhardMarlies Bormann unterstützt Ilona Meier ab sofort bei der telefonischen Fahrtbestellannahme. ReinhardMarlies Bormann unterstützt Ilona Meier ab sofort bei der telefonischen Fahrtbestellannahme. ReinhardMarlies Bormann unterstützt Ilona Meier ab sofort bei der telefonischen Fahrtbestellannahme. ReinhardMarlies Bormann unterstützt Ilona Meier ab sofort bei der telefonischen Fahrtbestellannahme. Reinhard
Grewe, Vorsitzender des Seniorenfahrdienstes Stemwede, bedankte sich bei Ilona Meier für ihre bisherigeGrewe, Vorsitzender des Seniorenfahrdienstes Stemwede, bedankte sich bei Ilona Meier für ihre bisherigeGrewe, Vorsitzender des Seniorenfahrdienstes Stemwede, bedankte sich bei Ilona Meier für ihre bisherigeGrewe, Vorsitzender des Seniorenfahrdienstes Stemwede, bedankte sich bei Ilona Meier für ihre bisherigeGrewe, Vorsitzender des Seniorenfahrdienstes Stemwede, bedankte sich bei Ilona Meier für ihre bisherige
Vereinstätigkeit mit einem Blumengesteck.Vereinstätigkeit mit einem Blumengesteck.Vereinstätigkeit mit einem Blumengesteck.Vereinstätigkeit mit einem Blumengesteck.Vereinstätigkeit mit einem Blumengesteck.

Vom Seniorenfahrdienst Stemwede
e.V. gibt es Neues zu berichten. In
der wichtige Position der Fahrtbe-
stellannahme teilt sich Ilona Meier,
die seit etwa zwei Jahren die telefo-
nischen Fahrtbestellungen jeweils
am Montagvormittag und Donners-
tagnachmittag angenommen hat,
künftig die Aufgabe mit Marlies Bor-
mann. Es fällt Ilona Meier nicht leicht,
die bisherige Tätigkeit, die sie mit
viel Herzblut ausgeführt hat und die
zahlreichen telefonischen Kontakte
zu den Senioren etwas zurück zu
stellen. Umso mehr hat es sie ge-
freut, dass der Semiorenfahrdienst-
verein eine zusätzliche Person für
die verantwortungsvolle Aufgabe ge-
funden hat. Ab sofort ist Marlies Bor-
mann aus Levern verstärkt am Tele-
fon, wenn Senioren den Fahrdienst
für ihre Alltagsanliegen benötigen.
Marlies Bormann hat sich den Fah-
rern des Fahrdienstes anlässlich ei-
nes gemeinsamen Kaffeetrinkens
vorgestellt und sich eine gute Zu-
sammenarbeit gewünscht. Der Se-
niorenfahrdienst hat Ilona Meier mit
einem Blumengesteck für ihre bis-
herige Vereinstätigkeit gedankt.

Niedermehnen. Nach dem gro-
ßen Erfolg im letzten Jahr lädt
die Dorfgemeinschaft Nieder-
mehnen wieder zu einer gemütli-
chen und entspannten Radtour

ein. Auch Nicht-Niedermehner
sind herzlich willkommen.
Start ist am Pfingstmontag, 9. Juni,
um 11 Uhr, am Dorfgemeinschafts-
haus/Dorfplatz in Niedermehnen,

dann radeln wir ca. 30 Kilometer
gemeinsam, mit einer kleinen
Zwischenpause und treffen ge-
gen 14 Uhr wieder am Dorfplatz
in Niedermehnen ein.
Hier möchten wir den Tag mit
Speisen und Getränken ausklin-
gen lassen. Wir freuen uns auch
auf Nicht-Radfahrer.

Diese Tour ist auch eine gute Ge-
legenheit die ersten Kilometer für
das „StadtRadeln“ zu sammeln.
Die Initiatoren würden sich über
eine rege Teilnahme freuen.
Aus organisatorischen Gründen
bitte anmelden bei G. Raabe, Mo-
bil und WhatsApp: 0171/9703640,
oder agr.raabe@gmail.com.

Hallo, hier spricht Marlies Bormann!
Seniorenfahrdienst Stemwede freut sich über weitere personelle Unterstützung
in der telefonischen Fahrtbestellannahme
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Anzeige

Ein neuer Weg zu besserem Hören
Hörakustikmeisterin Sabrina Hase von der Firma Hohn

bringt terzo®-Gehörtraining nach Rahden

Hörakustikmeisterin Sabrina Hase und ihr Team haben das innovative Hörtraining eingeführt, um eineHörakustikmeisterin Sabrina Hase und ihr Team haben das innovative Hörtraining eingeführt, um eineHörakustikmeisterin Sabrina Hase und ihr Team haben das innovative Hörtraining eingeführt, um eineHörakustikmeisterin Sabrina Hase und ihr Team haben das innovative Hörtraining eingeführt, um eineHörakustikmeisterin Sabrina Hase und ihr Team haben das innovative Hörtraining eingeführt, um eine
ganzheitliche Lösung für besseres Hören zu bieten (v. l.): Thomas Heer, Gülperi Günay, Sabrina Hase, Carlaganzheitliche Lösung für besseres Hören zu bieten (v. l.): Thomas Heer, Gülperi Günay, Sabrina Hase, Carlaganzheitliche Lösung für besseres Hören zu bieten (v. l.): Thomas Heer, Gülperi Günay, Sabrina Hase, Carlaganzheitliche Lösung für besseres Hören zu bieten (v. l.): Thomas Heer, Gülperi Günay, Sabrina Hase, Carlaganzheitliche Lösung für besseres Hören zu bieten (v. l.): Thomas Heer, Gülperi Günay, Sabrina Hase, Carla
Biebusch, Torsten Probst.Biebusch, Torsten Probst.Biebusch, Torsten Probst.Biebusch, Torsten Probst.Biebusch, Torsten Probst.

Rahden. Viele Menschen hören
zwar noch, haben aber Schwie-
rigkeiten, Sprache in geräusch-
voller Umgebung zu verstehen.
Genau hier setzt das wissen-
schaftlich fundierte terzo®-Ge-terzo®-Ge-terzo®-Ge-terzo®-Ge-terzo®-Ge-
hörtraininghörtraininghörtraininghörtraininghörtraining an - und ist ab sofort
auch in Rahden nur bei der Fir-
ma Hohn verfügbar. Hörakustik-
meisterin Sabrina HaseSabrina HaseSabrina HaseSabrina HaseSabrina Hase und ihr
erfahrenes Team haben das in-
novative Hörtraining im Fachge-
schäft für Hörsysteme Hohn ein-
geführt, um Betroffenen vor Ort
eine ganzheitliche Lösung für
besseres Hören zu bieten.
„Wir erleben jeden Tag, wie be-
lastend schlechtes Sprachver-
stehen für unsere Kundinnen und
Kunden ist - gerade in Gesell-
schaft oder bei Familienfeiern.
Mit terzo® geben wir ihnen ein
Werkzeug an die Hand, das nicht
nur technisch, sondern auch auf
kognitiver Ebene hilft“, erklärt
Sabrina Hase, die gemeinsam
mit ihren top-ausgebildeten
Hörakustikerinnen und Hör-
akustikern bereits viele Jahre
Menschen mit Hörminderung
begleitet.

Das Besondere am terzo®-terzo®-terzo®-terzo®-terzo®-
GeGeGeGeGehörtraininghörtraininghörtraininghörtraininghörtraining: Es kombiniert die
exakte Anpassung moderner
Hörtechnik mit einem gezielten
Training für das Gehirn.

In nur zwei Wochen lernen Teil-
nehmende, wichtige von un-
wichtigen Geräuschen besser zu
unterscheiden - ein enormer Zu-
gewinn an Lebensqualität.
Jetzt Jetzt Jetzt Jetzt Jetzt TTTTTermin vereinbaren - auchermin vereinbaren - auchermin vereinbaren - auchermin vereinbaren - auchermin vereinbaren - auch

per per per per per WhatsApp!WhatsApp!WhatsApp!WhatsApp!WhatsApp!
Alle Interessierten, die ihr Sprach-
verstehen verbessern und das ter-
zo®-Training ausprobieren möch-
ten, ob mit oder vorhandene Hör-
systeme, können sich direkt für

ein persönliches Beratungsge-
spräch anmelden. Das Team um
Sabrina Hase freut sich auf Ihren
Anruf unter 05771 - 917656705771 - 917656705771 - 917656705771 - 917656705771 - 9176567.
Gern auch bequem per Whats-Whats-Whats-Whats-Whats-
AppAppAppAppApp.
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Sommerferien in Stemwede

Auch in den Sommerferien wer-
den in Stemwede wieder Ferien-
spiele angeboten. So wurde auch
für diese Sommerferien wieder
ein buntes und abwechslungsrei-
ches Programm zusammenge-
stellt. Insgesamt gibt es 52 Aktio-
nen, damit die Kinder die Ferien
vor der eigenen Haustür verbrin-
gen können. Es gibt viel Neues zu
entdecken. Langeweile wird auf
jeden Fall nicht aufkommen. Für
die Gemeinde Stemwede küm-
mert sich der JFK Stemwede mit
dem Life House um die organisa-
torische Abwicklung wie Anmel-
dung und Erstellen des gemein-
samen Programmheftes.
In den Sommerferien besteht

außerdem für Eltern die Möglich-
keit arbeiten zu gehen und dabei
das Kind ganztägig unterzubringen.
Die Betreuung findet von 7:30 bis
16 Uhr statt. Das Kind erhält dabei
ein Frühstück, Mittagessen, Ge-
tränke und erlebt ein buntes und
abwechslungsreiches Programm.
An den Ferienspielen in den Som-
merferien beteiligen sich der Ver-
ein für Jugend, Freizeit und Kultur
in Stemwede e.V. und das Life
House, die Jugendförderung der
Gemeinde Stemwede, der TC Stem-
weder Berg, die anima GmbH, das
zdi-Zentrum Minden-Lübbecke, der
TuS Stemwede, die Jugendfeuer-
wehr Drohne-Dielingen, das GESW
Vlotho, die Medienwerkstatt

Minden-Lübbecke, das Deutsche
Windkraftmuseum und die Spar-
kasse Minden-Lübbecke.
Aktuelle Informationen zur Betreu-
ung und den Ferienangeboten gibt
es im Internet auf der Seite
 www.unser-ferienprogramm.de/
stemwede. Dort können die Kin-
der online angemeldet werden.
Eltern ohne Online-Zugang kön-
nen sich telefonisch (05773-
991401) im Life House anmelden.
So gibt es Fahrten zum Besucher-
bergwerk Kleinenbremen, Heide
Park, zu Bauer Bernd, Tier- und
Freizeitpark Thüle, zum Potts
Park, zur Wissenswerkstatt Diep-
holz, dem Universum Bremen,
Kanu fahren auf der Lohne, zum

Tretbootfahren und Minigolfen an
den Dümmer, dem Lykke Land und
zur Gamescom in Köln.
Als Sportaktionen gibt es Tennis,
Tischtennis und Sport- und Out-
doorspiele.
Der neue Abenteuerspielplatz bie-
tet Bogenschießen und Pfeile sel-
ber bauen an, sowie Survival Days
und Handwerken mit Profis. Als
kreative Angebote werden
Riesen-Seifenblasen hergestellt,
kreatives Nassfilzen, Sonnenfän-
ger basteln, Recycle-Kunst her-
gestellt, Linoldrucke gemacht,
Klang- und Windspiele gebastelt
und Graffiti-Kunst erlernt.
Weiterhin gibt es eine Alpaka-
wanderung, Wasserspiele mit der
Jugendfeuerwehr, ein Pokémon-
Tag, Experimente für den Som-
mer, einen Mädchennachmittag
Beauty & Shake, einen Escape
Room, eine Songaufnahme, ein
Heldinnentraining, eine lange
Filmnacht, eine Game Jam, eine
Zeltlagerwoche Unterwasserwel-
ten, ein Diversity Camp, ein Mi-
necraft Camp, MINT-Ferien, Was-
serspiele im Kurpark und Experi-
mente zu erneuerbaren Energien.

Garantiert keine Langeweile: JFK hat mit dem Life House wieder ein buntes und
abwechslungsreiches Programm zusammengestellt
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Cyberkriminellen das Handwerk legen
Ausbildung zum IT-Sicherheitsexperten im berufsbegleitenden Fernstudium
Was früher der Stoff von Science-
Fiction-Filmen war, ist heute eine
reale Bedrohung: Cyberkriminali-
tät. Vor allem öffentliche Verwal-
tungen werden immer wieder Op-
fer von Hackerangriffen, weil IT-
Sicherheit in vielen Behörden
noch ein weitgehend blinder Fleck
ist. Die Bedrohung durch Angriffe
aus dem Netz auf Behörden und
Unternehmen ist auch nach An-
sicht des Bundesamtes für Sicher-
heit in der Informationstechnik
(BSI) gestiegen. Galt die Lage vor
einem Jahr noch als „ange-
spannt“, so wird sie im aktuellen
Lagebericht als „angespannt bis
kritisch“ beschrieben. Die Furcht
vor Hackerangriffen ist eine der
größten Sorgen von Unternehmen.
Weltweit steht diese Gefahr ei-
ner Studie zufolge auf Platz eins,
in Deutschland rangiert das The-
ma auf dem zweiten Rang hinter
der Betriebsunterbrechung - die
wiederum nicht selten Folge ei-
nes Hackerangriffs ist. Umso ge-
fragter sind Cybercrime-Expert-
innen und -Experten, ihre Berufs-
aussichten sehr gut.
Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-
gang „ITgang „ITgang „ITgang „ITgang „IT-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und Forensik“orensik“orensik“orensik“orensik“
Bei Wings etwa, dem Fernstudi-
enanbieter der Hochschule Wis-
mar, werden bereits seit 2014 IT-
Spezialisten zur Bekämpfung von
Cybercrime ausgebildet. „IT-Si-
cherheit und Forensik“ heißen die
berufsbegleitenden Bachelor- und
Master-Fernstudiengänge, welche
die Hochschule in enger Zusam-
menarbeit mit Behörden und Un-
ternehmen entwickelt hat. „Die
Absolventinnen und Absolventen
sollen in Unternehmen und öffent-
lichen Institutionen ein hohes IT-

Sicherheitsniveau gewährleisten,
Cybercrime-Angriffe frühzeitig er-
kennen und entsprechende Sicher-
heitsmaßnahmen planen und um-
setzen können“, erklärt Studien-
gangsleiterin Professorin Antje
Raab-Düsterhöft. Noch immer
würden sich nur wenige Unterneh-
men mit effizienten Sicherheits-
systemen gegen Cyberattacken
wehren: „Die meisten Angriffe
werden deshalb - wenn überhaupt
- nur zufällig entdeckt“. Alle Infos
zu den Fernstudiengängen gibt es
unter www.wings.de/it-forensik.
Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
gegen Hackergegen Hackergegen Hackergegen Hackergegen Hacker
Rund 300 IT-Forensiker und Si-
cherheitsexperten haben bereits
ihren staatlichen Hochschulab-
schluss gemacht. Insbesondere
für IT-Fachkräfte bietet das Fern-
studium die Möglichkeit, sich ne-
ben dem Beruf praxisnah und wis-
senschaftsbasiert spezifisches

Fachwissen anzueignen. Die ange-
henden IT-Sicherheitsexperten set-
zen sich vor allem mit dem techni-
schen Vorgehen von Hackern
auseinander: Dem Datendiebstahl
von Smartphones und Tablets, dem

Hacken persönlicher Profile in so-
zialen Netzwerken oder dem Lahm-
legen von Rechnernetzen. Zusätz-
lich stehen kriminaltechnische, ju-
ristische und auch moralische In-
halte auf dem Lehrplan. (djd)

Fotos: djd/Wings/Gorodenkoff/ShutterstockFotos: djd/Wings/Gorodenkoff/ShutterstockFotos: djd/Wings/Gorodenkoff/ShutterstockFotos: djd/Wings/Gorodenkoff/ShutterstockFotos: djd/Wings/Gorodenkoff/Shutterstock
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Freitag, 13. Juni 2025Freitag, 13. Juni 2025Freitag, 13. Juni 2025Freitag, 13. Juni 2025Freitag, 13. Juni 2025

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Klavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in Stemwede

Klavierspielen können Sie in jedem
Alter beginnen, oder wieder auffri-
schen. Sie möchten improvisieren oder
bekannte Lieder spielen? Dipl. Klavier-
lehrer und Dipl. Musiktherapeut freut
sich aufs gemeinsame Musizieren.
Probestunde möglich 01717 555 335

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.



Stemweder Bote | 53. Jahrgang | Nr. 22 | Freitag, 06. Juni 2025 | Kw 23 | Rautenberg Media 23

* Dieses Angebot ist nicht mit anderen Angeboten/Aktionen kombinierbar, ist nicht übertragbar. 
Bereits reduzierte Artikel sind von diesem Angebot ausgenommen. Angebot gilt nur auf Lagerware. 
Angebot gültig vom 04.06.2025 bis 18.06.2025 in unseren Stores in Rahden und Espelkamp.

AUF ALLE SONNENBRILLEN*

30 %

Rahdener
Sonnen-
brillen
Tage

VOM 04.06.25 - 18.06.25
VERKAUFSOFFENER SONNTAG 15.06.2025 

GEÖFFNET VON 13.00 BIS 18.00 UHR

RAHDEN
Augenoptik | Hörakustik | Uhren | Schmuck 

Drei Fachgeschäfte unter einem Dach
Steinstraße 1, 32369 Rahden

Tel.: 05771 - 1481 | Fax: 05771 - 5653
www.optik-hohn.de

ESPELKAMP
Augenoptik | Hörakustik

Bischof-Hermann-Kunst-Platz 5
32339 Espelkamp

Tel.: 05772 - 93 55 02 | Fax: 05772 - 97 92 778
www.optik-hohn.de
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Anzeige

Familienfest und verkaufsoffener Sonntag in Rahden
Am dritten Sonntag im Juni verwandelt sich die Innenstadt in ein buntes Treiben -

Einzelhändler bieten tolle sommerliche Rabatt-Aktionen

Von Mareile Mattlage
Rahden. Am dritten Sonntag im
Juni, 15. Juni, wird sich die Rahde-
ner Innenstadt in ein buntes Trei-
ben verwandeln. Auf den zentralen

Parkplätzen und auf dem Kirchplatz
wird ein Fest für die ganze Familie
gefeiert. Auch der Rahdener Einzel-
handel in der Innenstadt öffnet am
Rahdener FamiliensonntagRahdener FamiliensonntagRahdener FamiliensonntagRahdener FamiliensonntagRahdener Familiensonntag seine

Türen, um den Besuch des Fes-
tes mit Bummeln und Einkau-
fen zu verbinden. Modegeschäf-
te wie Lange Herrenmode oder
das Jeans Center bieten tolle

sommerliche Sonderangebote und
Aktionen an und bei Augenoptik
Hohn locken die „Rahdener Son-
nenbrillen Tage“ mit 30 Prozent
Rabatt auf alle Sonnenbrillen.

Auf der Website der Stadt Rah-
den heißt es: Entdecken Sie
Rahden - eine idyllische Klein-
stadt im Norden von Nordrhein-
Westfalen. Hier erwarten Sie
historische Gebäude, vielfälti-
ge Einkaufsmöglichkeiten und
heimische Gastronomie mit be-
sonderen Spezialitäten. Die
verkehrsberuhigte Innenstadt
lädt zum Bummeln ein, wäh-
rend die Rahdener Parkland-
schaft und die Umgebung per-
fekte Kulissen für Radtouren
bieten.
Die Stadt bietet mit dem Mu-
seumshof, der Burgruine und
der St.-Johannis-Kirche Einbli-
cke in ihre reiche Geschichte.
Mit einer Mischung aus mo-
derner Bebauung und erhalte-
ner Bausubstanz strahlt der
Stadtkern Charme aus, der
durch die Wohngebiete, so-
wohl im Zentrum als auch in
den Außenbezirken, zu einem
angenehmen Familienleben
einladen. Rahden begeistert als
lebendige Stadt mit einer sa-
nierten Innenstadt, ideal für Ein-
kaufen, Bummeln und Verwei-
len. Erleben Sie Rahden - eine
Stadt, die mit ihrer Vielfalt, Na-
tur und Kultur begeistert und
die Gemeinschaft stärkt.

DDDDDie Veranstalter laden ein: Nutzen Sie den Familientag und den verkaufs-ie Veranstalter laden ein: Nutzen Sie den Familientag und den verkaufs-ie Veranstalter laden ein: Nutzen Sie den Familientag und den verkaufs-ie Veranstalter laden ein: Nutzen Sie den Familientag und den verkaufs-ie Veranstalter laden ein: Nutzen Sie den Familientag und den verkaufs-
offenen Sonntag am 15. Juni für einen sommerlichen Einkaufsbummeloffenen Sonntag am 15. Juni für einen sommerlichen Einkaufsbummeloffenen Sonntag am 15. Juni für einen sommerlichen Einkaufsbummeloffenen Sonntag am 15. Juni für einen sommerlichen Einkaufsbummeloffenen Sonntag am 15. Juni für einen sommerlichen Einkaufsbummel
durch die Rahdener Innenstadt und lassen Sie sich bei der Eisdieledurch die Rahdener Innenstadt und lassen Sie sich bei der Eisdieledurch die Rahdener Innenstadt und lassen Sie sich bei der Eisdieledurch die Rahdener Innenstadt und lassen Sie sich bei der Eisdieledurch die Rahdener Innenstadt und lassen Sie sich bei der Eisdiele
„Ottimo“ ein kühles Eis in der Sonne schmecken. Foto: Stadt Rahden„Ottimo“ ein kühles Eis in der Sonne schmecken. Foto: Stadt Rahden„Ottimo“ ein kühles Eis in der Sonne schmecken. Foto: Stadt Rahden„Ottimo“ ein kühles Eis in der Sonne schmecken. Foto: Stadt Rahden„Ottimo“ ein kühles Eis in der Sonne schmecken. Foto: Stadt Rahden


